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. Vortrag des Referenten

1 Zusammenfassung

Zeitgleich mit der Vorlage des Mehrjahresinvestitionsprogramms (MIP) 2023 — 2027 wird die
Bekanntgabe der ,GroRen Vorhaben und Sonstigen Vorhaben in den kommenden Jahren®in
die Vollversammlung eingebracht.

In Verbindung mit dem MIP 2023 — 2027 erhalt der Stadtrat damit eine umfassende Gesamt-
schau aller beschlossenen und finanzierten sowie der zuklnftig beabsichtigten, aber noch
nicht finanzierten Investitionen. Dadurch wird transparent, welche Finanzierungsrisiken mittel-
bis langfristig auf zukiinftige Finanzhaushalte zukommen kénnen.

Die aktualisierte Anlage 1 der Grolien Vorhaben enthalt alle von den Referaten gemeldeten
Investitionsvorhaben mit Gesamtkosten tber 10 Mio. € sowie in der Anlage 2 der Sonstigen
Vorhaben mit Gesamtkosten von 2,5 Mio. € bis zu 10 Mio. €, bei denen die Voraussetzungen
fur eine Aufnahme in das MIP noch nicht vorliegen. Beide Listen beinhalten auch einige Mal3-
nahmen ohne bislang ermittelbare Kostenangaben, die nach Einschatzung der jeweiligen Re-
ferate bzw. nach deren Erfahrungswerten in die entsprechende Liste mit aufgenommen wur-
den. Aufgrund des aktuell weit Uberdurchschnittlichen Anstiegs der Baupreise wurden die Re-
ferate im vergangenen Jahr erstmals gebeten, die gemeldeten Vorhaben zu indizieren. Dieses
Vorgehen wurde heuer fortgefihrt.

Die Liste der GroBen Vorhaben enthalt 158 MaBnahmen mit einem bezifferbaren Volumen
von mindestens 25,7 Mrd. € (16,7 Mrd. € sowie 9 Mrd. € fiur die Gesamtlinie U 9).

Im Vergleich zum Vorjahr mit 23,5 Mrd. € (14,5 Mrd. € sowie 9 Mrd. € fur die Gesamtlinie U 9)
ergibt sich bei den bezifferbaren Kosten ein um 2,2 Mrd. € bzw. 9,4% hdheres Volumen. Die
Erhohung ist insbesondere auf die Zunahme der gemeldeten Vorhaben zurtckzuflhren.

Die Liste der Sonstigen Vorhaben enthalt 125 MaBnahmen mit einem bezifferbaren Volu-
men von mindestens 326,3 Mio. €.

Die Umsetzung insbesondere der zur Kategorie | und 1l gemeldeten Grof3en Vorhaben wiirde
bei einer Realisierung bis 2027 zu einem weiteren deutlichen Anstieg des Mehrjahresinvestiti-
onsprogramms fuhren. In der derzeitigen Mittelfristigen Finanzplanung wird von einer Net-
toneuverschuldung bis 2027 von 6,42 Mrd. € ausgegangen. Damit wirde die Verschuldung
Uber den in der Mittelfristigen Finanzplanung bis 2027 erforderlichen voraussichtlichen Schul-
denstand um schatzungsweise weitere 500 — 800 Mio. € ansteigen.



Seite 3

2 Inhalte, Aufbau, Finanzbedarf der GroBen und Sonstigen Vorhaben

2.1 Inhalte

Derzeit laufen flr viele, zum Teil sehr kostenintensive Investitionen Bedarfserhebungen, stad-
teplanerische Untersuchungen oder es sind Machbarkeitsstudien beauftragt. Aus verschiede-
nen Grinden, wie fehlende Grundsatzbeschliisse mit Projektdefinition, Planungsreife oder
Kostenscharfe sowie Umsetzungs- und Finanzierungsentscheidungen, konnten diese Investiti-
onen nicht oder nur mit Planungskosten in das MIP 2023 — 2027 aufgenommen werden. Die
vorliegende Bekanntgabe fasst daher erganzend zum aktuellen MIP alle diese bereits geplan-
ten und teilweise in der 6ffentlichen Diskussion stehenden MalRnahmen zusammen. Die Fach-
referate wurden daher von der Stadtkdmmerei gebeten, alle einschlagigen in ihrem Bereich
sich bereits abzeichnenden Investitionsvorhaben, getrennt nach dem voraussichtlichen Kos-
tenvolumen mitzuteilen.

Die GroBen Vorhaben beinhalten alle geplanten Maf3nahmen die voraussichtlich Gesamtkos-
ten von Uber 10 Mio. € auslésen, siehe Anlage 1.

Dem Stadtrat wird auf seinen Wunsch erganzend eine Ubersicht der Sonstigen Vorhaben mit
voraussichtlichen Gesamtkosten zwischen 2,5 und 10,0 Mio. € vorgelegt, sieche Anlage 2.
Diese Vorhaben beinhalten auch viele Antrage und Anregungen der Bezirksausschusse, die
derzeit nicht in das MIP aufgenommen werden kénnen. Daher ist in der Anlage 2, soweit mog-
lich, zusatzlich der betroffene Stadtbezirk angegeben.

Erst durch die Gesamtschau der Grofien und Sonstigen Vorhaben sowie des Mehrjahresin-
vestitionsprogramms 2023 — 2027 erhalt der Stadtrat eine umfassende Ubersicht aller be-
schlossenen finanzierten sowie der zuklnftig beabsichtigten, aber noch nicht finanzierten In-
vestitionen. Dadurch wird transparent, welche Finanzierungsrisiken mittel- bis langfristig auf
zukUnftige Finanzhaushalte zukommen kdnnen.

Diese Kenntnis bietet trotz des noch prognostischen Charakters relativ gute Anhaltspunkte, ob
die Finanzierbarkeit zukunftiger Haushalte gefahrdet sein konnte, vgl. hierzu Ziffer 3.2.2. Die
beiden Ubersichten erlauben es dadurch frilhzeitig gerade auch im Hinblick auf die weiterhin
sehr angespannte Haushaltslage geeignete Strategien und MaRnahmen zur Priorisierung zu-
kiinftig unabdingbar erforderlicher Investitionsmaflinahmen zu entwickeln und umzusetzen. Bei
den Kategorien wird daher zwischen einer mittel- und einer langerfristigen Umsetzung der ge-
meldeten MalRhahmen unterschieden.

Zum Schlussstand dieser Bekanntgabe liegen analog zum Vorjahr diverse Stadtratsentschei-
dungen zu Finanzierungsbeschlissen noch nicht vor. Es ist daher nicht auszuschlie®en, dass
in dieser Bekanntgabe Vorhaben enthalten sind, die bis zum Haushaltsplenum bereits geneh-
migt und dadurch auch ins Mehrjahresinvestitionsprogramm aufgenommen werden.
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2.2 Aufbau der Anlagen

Jeweils alle GroRen Vorhaben und alle Sonstigen Vorhaben sind in einer Anlage zusammen-
gestellt. Hierbei wird zwischen drei Kategorien unterschieden und dort jeweils nach Referaten
gegliedert.

Soweit moglich sind grobe Schatz- oder Vergleichswerte fir die Investitionsauszahlungen so-
wie fir die voraussichtliche Realisierung, z.B. der Planungs- und Bauphase, angegeben. Bei
Bedarf werden in den Anlagen die Vorhaben naher erlautert.

Die in den Anlagen verwendeten drei Kategorien sind wie folgt definiert:

Kategorie I: Das Vorhaben ist bereits mit Planungskosten im MIP 2023 — 2027 enthalten.
Hierbei ist es unbeachtlich, ob das Vorhaben bereits als Einzelmallnahme
dargestellt wird oder aus einer Planungskostenpauschale finanziert wird. Die
voraussichtliche Realisierungszeit bis zur Inbetriebnahme und die voraus-
sichtlichen Kosten wurden angegeben.

Bei dieser Kategorie besteht eine grundsatzliche Wahrscheinlichkeit, dass
die Vorhaben in absehbarer Zeit mit den Gesamtkosten in das MIP aufge-
nommen werden.

Kategorie II: Der Realisierungsstart ist grundsatzlich bis 2026 geplant. Auch bei dieser
Kategorie wurden die geschatzten Gesamtkosten und das Realisierungs-
ende so weit als moglich angegeben. Zudem besteht auch hier eine gewisse
grundsatzliche Wahrscheinlichkeit, dass die Vorhaben in absehbarer Zeit in
das MIP aufgenommen werden.

Kategorie IlI: Der Realisierungsstart ist noch nicht konkretisiert. Die geschatzten Gesamt-
kosten und das Realisierungsende wurden so weit als moglich angegeben.

Bei den von den Referaten gemeldeten Vorhaben kann in diesem frihen Stadium durch die
Stadtkdmmerei haufig noch keine Prifung erfolgen, ob und in welchem Umfang der Bedarf be-
steht und welche Prioritaten festzulegen sind.

Daher sind durch die Aufnahme von Maf3nahmen in die GroRen oder Sonstigen Vorhaben
keine verbindlichen Festlegungen zum Bedarf, der Definition des Vorhabens oder zu den bei
einer spateren Realisierung tatsachlich erforderlichen Gesamtkosten und Terminen verbun-
den.

Bei Kostenangaben mit einer Spannbreite werden zur Berechnung der Summen je Kategorie
sowie insgesamt Mittelwerte angesetzt.
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2.3 Finanzbedarf

In der letzten Bekanntgabe im Dezember 2022 wurden erstmals die aktuellen Preisentwicklun-
gen bei der Datenerhebung berlicksichtigt. Analog zu dieser Verfahrensweise wurden auch
heuer die Referate gebeten, die bisher gemeldeten Kosten ab dem Jahr der Erstmeldung bis
zur Inbetriebnahme mit 4 % jahrlich zu indizieren. Dies fuhrt in der Regel zu deutlich hdheren
voraussichtlichen Kosten bei den gemeldeten Vorhaben. Die Stadtkdmmerei weist zudem da-
rauf hin, dass den Angaben oft grob Uberschlagige Schatzungen zugrundeliegen.

2.3.1 Finanzbedarf der GroRen Vorhaben

Die Schatzung des Finanzbedarfs ergibt fiir die einzelnen Kategorien derzeit die in nachfol-
gender Tabelle enthaltenen quantifizierbaren Werte:

o Kategorie | Aktuell: Vorjahr:
6.083 Mio. € 4.112 Mio. €

o Kategorie Il Aktuell: Vorjahr:
6.353 Mio. € 5.096 Mio. €

o Kategorie lll Aktuell: Vorjahr:
4.296 Mio. € 5.316 Mio. €

Aktuell: Vorjahr:
Summe 16.732 Mio. € 14.524 Mio. €.

Eine Realisierung der in der Anlage 1 aufgefluhrten 158 Investitionsvorhaben wirde derzeit ei-
nen bezifferbaren Finanzbedarf von mindestens 16.732 Mio. € auslésen. In diesem Betrag
sind die Kosten fir die Gesamtlinie der U 9 nicht enthalten, da das zustandige Fachreferat
keine Kosten genannt hat. Allerdings handelt es sich bei diesem Vorhaben um das mit deutli-
chem Abstand betragshéchste. Die Stadtkdmmerei hat dieses Vorhaben wie bereits in der
Stellungnahme zur Beschlussvorlage der VorhaltemaRnahme am Hauptbahnhof mit 9 Mrd. €
angesetzt und das rechnerische Gesamtvolumen entsprechend auf 25,7 Mrd. erhoht. Dieser
entsprechend erganzte Betrag ist rd. 2,2 Mrd. € hdher als im Vorjahr, wobei der Schatzwert
von 9 Mrd. € fur die U 9 bereits auch im Jahr 2022 entsprechend mit eingerechnet wurde. Zur
Begrindung wird auf die Ausfuhrungen bei Ziffer 3.2.1 verwiesen.

Allerdings sind fiir die meisten der in Kategorie Il gemeldeten Vorhaben derzeit noch keine
Kostenschatzungen moglich. Insofern ist insgesamt von einem deutlich héheren Finanzie-
rungsvolumen auszugehen.
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Zu diesem friihen Zeitpunkt kénnen ggf. mogliche staatliche Zuschiisse oder Mitfinanzierungs-
anteile Dritter, die eine finanzielle Entlastung des stadtischen Haushalts darstellen wirden, re-
gelmaRig noch nicht beziffert werden. Gerade im Bereich OPNV / Schienenbahnen kénnen die
staatlichen Zuwendungen von Bund und Freistaat bis zu 90 % der anrechenbaren Kosten be-
tragen.

Die einzelnen Vorhaben im Detail kénnen der Anlage 1 enthommen werden. In allen Katego-
rien sind die Vorhaben nach den meldenden Referaten und, soweit angegeben, nach dem Re-
alisierungszeitraum sortiert.

2.3.2 Volumen der sonstigen Vorhaben

Eine erste Schatzung des Finanzbedarfs ergibt fir die einzelnen Kategorien derzeit folgende
quantifizierbaren Werte:

o Kategorie | Aktuell: Vorjahr:
46 Mio. € 61 Mio. €

o Kategorie Il Aktuell: Vorjahr:
270 Mio. € 388 Mio. €

o Kategorie lll Aktuell: Vorjahr:
10 Mio. € 47 Mio. €

Aktuell: Vorjahr:

Summe 326 Mio. € 496 Mio. €

Eine Realisierung der in der Anlage 2 aufgefiihrten 125 Investitionsvorhaben wiirde derzeit
einen bezifferbaren Finanzbedarf von mindestens 326 Mio. € ausltsen.

3

3.1

Bewertung und Ausblick

Griinde fir die Veranderung der Anzahl der Vorhaben

Die Anlage der GrofRen Vorhaben umfasst 158 MalRnahmen und damit - trotz einiger entfalle-
ner Vorhaben - 27 Projekte mehr als im Vorjahr mit 131 angemeldeten Mal3nahmen.
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Die Anlage der Sonstigen Vorhaben umfasst 125 MalRnahmen und damit um 36 Projekte we-
niger als im Vorjahr mit 161 aufgelisteten Ma3nahmen. Die hier reduzierte Anzahl resultiert u.
a. aus der diesjahrigen Einfihrung einer Mindestvolumenschwelle von 2,5 Mio. €.

3.2 Finanzierungsbedarf und Realisierungsmoglichkeiten

3.2.1 GroRe Vorhaben

Mit dem gegenliber dem Vorjahr gegebenen Anstieg der Groflden Vorhaben um 27 auf nun-
mehr 158 Projekte ergeben sich mit 16,7 Mrd. € zuziglich 9 Mrd. € fir die Gesamtlinie der U 9
insgesamt 25,7 Mrd. € und damit um ein rd. 2,2 Mrd. € gesteigertes Kostenvolumen.

Die deutliche Steigerung der bezifferbaren Gesamtkosten ist neben den zusatzlichen MalRnah-
men auch auf die bei Ziffer 2.3 beschriebene Indizierung der einschlagigen Kosten zuriickzu-
fuhren.

Dies gilt auch fir die unterschiedlichen Teilbetrage in den jeweiligen Kategorien, verbunden
mit diversen Verschiebungen und Vorhabenanderungen.

3.2.2 Ubergreifende Ausfiihrungen

Etliche der aufgefihrten MalRnahmen, wie beispielsweise Malknahmen fir den Klimaschutz
oder aus dem Programm ,Wohnen und Leben®, NeubaumaRnahmen der Bildungsinfrastruktur
sowie der Ausbau des OPNV, kénnen nicht oder nur bedingt zeitlich geschoben werden. Die
mittel- bis langerfristige Realisierung dieser Vorhaben ist daher entsprechend zu bericksichti-
gen.

Sofern alle Grofen Vorhaben der Kategorien | und Il, die Kosten von ca. 12,4 Mrd. € umfas-
sen, in das MIP zu den in der Anlage angegebenen Jahren aufgenommen wirden, ist bereits
fur die Jahre 2025 bis 2027 mit einem zusatzlichen Finanzbedarf von ca. 500 - 800 Mio. € zu
rechnen.

Fur die in der Landeshauptstadt Minchen in den kommenden Jahren prognostizierte erhebli-
che Zunahme der Bevolkerung besteht auch langfristig die Notwendigkeit die offentliche Infra-
struktur weiter auszubauen sowie die hohe Férderung im Wohnungsbau fortzuflihren. Hierbei
wirken sich zudem gestiegene Anforderungen, beispielsweise beim Brand-, Umwelt- oder
Larmschutz, hohere Bau- und Ausstattungsstandards sowie Baupreissteigerungen zusatzlich
kostensteigernd aus. Durch die im vergangenen Jahr im Rahmen der Bekanntgabe einge-
fuhrte und fortgesetzte Indizierung der Baupreise durften allerdings die grob schatzbaren Kos-
ten bei der spateren Realisierung eher gleichbleiben oder nur gering hoher ausfallen.

Allerdings ist das tatsachliche Volumen durch einige Vorhaben, flr die derzeit keine Kostenan-
gaben moglich sind, deutlich héher als die derzeit bezifferbaren 25,7 Mrd. € fir die GrofRen
bzw. 326 Mio. € fir die Sonstigen Vorhaben.
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Zwar ist davon auszugehen, dass zumindest flr einen Teil der Vorhaben staatliche Zuwen-
dungen gewahrt werden. Diese konnen aber lediglich einen Teil der zusatzlichen Kosten aus-
gleichen.

Die Realisierung aller in der Anlage 1 und 2 genannten Vorhaben wirde zudem nach einer
Uberschlagigen Kalkulation ab der Inbetriebnahme zuséatzliche jahrliche konsumtive Folgekos-
ten auslésen, deren Finanzierung zusatzlich in den jeweiligen Jahreshaushalten sichergestellt
werden musste.

Nach der zeitgleich dem Stadtrat vorgelegten mittelfristigen Finanzplanung 2023 — 2027 ist be-
reits ab 2024 zur Finanzierung der beschlossenen Investitionen eine jahrliche Verschuldung in
erheblicher Héhe unumgéanglich. Die Nettoneuverschuldung im Finanzplanungszeitraum be-
lauft sich nach aktuellen Berechnungen auf 6,42 Mrd. €.

Kilnftigen Investitionsentscheidungen kommt eine erheblich gesteigerte Bedeutung zu, die den
Entscheidungsgremien zwingend Priorisierungen abverlangt und stets die Finanzierbarkeit zu-
kunftiger Haushalte unter den Pramissen von Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit bertcksich-
tigt.

Der Korreferent der Stadtkdmmerei, Herr Dr. Florian Roth, und die Verwaltungsbeiratin der
SKA 2, Haushalt, zentrales Rechnungswesen, Frau Stadtratin Anne Hubner, haben einen Ab-
druck der Sitzungsvorlage erhalten.

Bekannt gegeben

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen

Die*Der Vorsitzende Der Referent

Ober-/Blrgermeister*in Christoph Frey
ea. Stadtratin* / ea. Stadtrat® Stadtkdmmerer
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Ill. Abdruck von I. mit Il.
Uber die Stadtratsprotokolle

an das Direktorium — Dokumentationsstelle
an das Revisionsamt

an die Stadtkdammerei SKA 2.21

z. K.

IV. Wv. Stadtkammerei SKA 2.21

1. Die Ubereinstimmung des vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird
bestatigt.

2. An das Direktorium
An das Baureferat
An das Gesundheitsreferat
An das Kommunalreferat
An das Kreisverwaltungsreferat
An das Kulturreferat
An das Mobilitatsreferat
An das Personal- und Organisationsreferat
An das Referat flir Arbeit und Wirtschaft
An das Referat fiur Bildung und Sport
An das Referat fiir Informationstechnologie
An das Referat fur Klima- und Umweltschutz
An das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung
An das Sozialreferat

z. K.

Im Auftrag



	I. Vortrag des Referenten
	1 Zusammenfassung
	2 Inhalte, Aufbau, Finanzbedarf der Großen und Sonstigen Vorhaben
	2.1 Inhalte
	2.2 Aufbau der Anlagen
	2.3 Finanzbedarf
	2.3.1 Finanzbedarf der Großen Vorhaben
	2.3.2 Volumen der sonstigen Vorhaben


	3 Bewertung und Ausblick
	3.1 Gründe für die Veränderung der Anzahl der Vorhaben
	3.2 Finanzierungsbedarf und Realisierungsmöglichkeiten
	3.2.1 Große Vorhaben
	3.2.2 Übergreifende Ausführungen


	II. Bekannt gegeben

